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Montag, 8. September 2014.
Streetfestival, Kultur lauf und
das Terres-Rouges Festival
standen für den sportlichen
oder Kultur interessierten Be-
sucher am Wochenende in
Esch/ Alzette zur Auswahl.

Dienstag, 9. September 2014.
Im Hinblick des Ban de Gas-
perich soll der umstri ttene
Rond-point Gluck bis zum Jahr
2020 einer Kreuzung mit Am-
peln weichen. Erst in der
Nacht zum Sonntag war
dort ein 28-jähriger Franzose
tödlich verunglückt.

Mittwoch, 10. September 2014.
Auch die 674. Auflage der
„Schueberfouer“ fand mit dem
traditionellen Feuerwerk ein
Ende. Die Bilanz der Schau-
steller, Restaurant- und Im-
bissbudenbesitzer fiel über-
wiegend positiv aus.

Donnerstag, 11. September 2014.
Pilzboom in Luxemburg und
kennen Sie den T intenfisch-
pilz?Das Pilzesammeln erfor-
dert ein gewisses Vorwissen.
Nicht al le Sorten sind zum
Verzehr geeignet: einige sind
gift ig. Die T intenfischpilze
stammen übrigens ursprüng-
l ich aus Australien.

Freitag, 12. September 2014.
In der Abtei Neumünster ver-
eidigt wurden 52 neue Polizis-
ten. Bei diesem Anlass woll te
M inister Etienne Schneider die
erwarteten Personalentschei-
dungen an der Polizeispitze
aber nicht bestätigen.

„Lëtzebuerger Informatiksolympiad“

Die Experten von morgen
Preisvergabe an talentierteste Schüler des Landes

VON DANI ELLE SCHM I TZ

Das Luxemburger Schulwesen steht
zurzeit in der Kritik. Viele nörgeln
über unmotivierte Schüler und un-
kompetente Lehrer. Einen Lichtblick
stellen dabei vier Schüler aus dem
Athenäum dar. Im Rahmen einer
Preisverleihung wurden sie am
Donnerstagabend im„Lycée tech-
nique de Bonnevoie“ für ihre Leis-
tungen geehrt.

Die vier Schüler hatten an der
„Lëtzebuerger Informatiksolym-
piad“ (LIO) teilgenommen und
konnten sich erfolgreich gegen 17
Konkurrenten durchsetzen. Da-
raufhin durften sie vom 15. bis zum
21. Jul i nach Taipei in Taiwan rei-
sen, wo die 26. Internationale In-
formatikolympiade stattfand. Be-
sonders positiv stach dabei Gilles
Englebert, Schüler der I IB aus dem
Athenäum, hervor. Unter 311 T eil-
nehmer belegte er einen beachtli-
chen 152. Platz und konnte damit
eine Bronzemedaille mit nach
Hause bringen.

Die LIO ist ein nationaler Wett-
bewerb, der jedes Jahr für infor-
matikstarke Schüler, ohne Alters-
beschränkung, organisiert wird.
Dort können sich die überwie-
gend männlichen Schüler in den
Bereichen Algorithmus und Pro-
grammierung beweisen. Sie
durchlaufen dort vier Phasen: die
Quali fikationsphase, das Halbfi-
nale, die Schulung vor dem Finale
sowie das Finale. Die vier stärks-
ten Informatikschüler werden
dann im Finale gekürt und können
am internationalen Wettbewerb
teilnehmen. Dort werden sie von
zwei Professoren begleitet.

Die Internationale Informatik-
olympiade gehört zu den sieben
größten wissenschaftl ichen Wett-
bewerben wel tweit und wurde
1989 auf Initiative der Unesco ge-

gründet. Sie findet jedes Jahr in ei-
nem anderen Land statt und wird
2015 in Kasachstan ausgetragen. Im
Rahmen der Olympiade müssen
die Teilnehmer aus 84 Ländern
sich sechs Prüfungen unterziehen.
Der Luxemburger Gil les Englebert
konnte sich in einer Prüfung mit
100 von 100 möglichen Punkten
sogar als Erster klassieren. Die Ge-
winner dieses Wettbewerbs dür-
fen sich dann auch die besten In-
formatiker der Welt nennen und
verfügen über ein attestiertes
Wissen in den Programmen „Pas-
cal“ und „C++“. Ab nächstem Jahr
soll dann auch das Programm
„Java“ als offiziel le Programmier-
sprache in den Wettbewerb mit
aufgenommen werden.

Am Donnerstagabend wurden
die T eilnehmer der Olympiade im
„Lycée technique de Bonnevoie“
geehrt. Nach den Ansprachen von

Direktor Jean-Marie Wirtgen und
Lio-Präsident Jean-Marie Jans, der
die vier Finalisten nach Taipei be-
gleitete, teil te der Finalist Gil les
Englebert den Anwesenden die
Eindrücke seiner Asienreise mit.
Dabei betonte er, dass die Reise
nicht ausschließlich aus Wett-
kampftagen bestand. Die Reise-
gruppe nutzte die Freizeit, um sich
ein Stück der asiatischen Kultur
anzueignen. Dabei besuchte sie das
„Tapei Financial Corp“ , dass als
das größte Gebäude der Stadt ver-
zeichnet ist. Auch der „Night Mar-
ket“ und das „Culture Center“ , ein
Dorf, das speziell für Touristen er-
baut wurde, standen ganz oben auf
ihrem Programm. Besonders an-
regend war der Besuch in einem
Computergeschäft, um die einhei-
mischen Produkte kennenzuler-
nen. Erik Goerens, der Vertreter
des Erziehungsministeriums, lobte

das Engagement der Schüler und
betonte die Wichtigkeit des In-
formatikberufes. Ihm folgte Chris-
tian Haux als Stellvertreter für die
Firma „Telindus S.A.“ , die als
Hauptsponsor fungierte. Als Mar-
keting Direktor einer Kommuni-
kationsfirma präzisierte er die
Wichtigkeit der Technologie in
unserer Zeit. Roger Melmer, V i-
zedirektor der „Chambre des sa-
lar iés Luxembourg“, betonte den
Stellenwert der Informatik in un-
serer heutigen Gesellschaft und
hob hervor, dass die ersten von der
Salariatskammer angebotenen
Lehrgänge Informatikkurse wa-
ren.

Anschl ießend erhielten die Ge-
winner sowie einige andere Teil-
nehmer der „Lëtzebuerger Infor-
matiksolympiad“ einen Preis, der
von der „Chambre des salariés
Luxembourg“ gesponsert war.

Am Donnerstagabend erhielten Teilnehmer des Lio-Wettbewerbs einen Preis von der CSL. (FOTO: ANOUK ANTONY)

Tempolimit 90 bei Regen gilt nur vorübergehend
Auf der Autobahn A1zwischen den Tunneln Howald und Cents

Luxemburg. Autofahrer, die in den
vergangenen Wochen auf der Au-
tobahn A1 zwischen den T unneln
Howald und Cents unterwegs wa-
ren, haben die neue Verkehrsre-
gelung sicherlich bemerkt: Das
Tempolimit bei Regen ist auf be-
sagtem Streckenabschnitt von 110
auf 90 Stundenki lometer herab-
gesetzt worden.

Dies ist auf entsprechenden
Schildern am Straßenrand ver-
merkt. Auf Nachfrage erklärten
Infrastrukturminister ium und
Straßenbauverwaltung, dass es
sich bei dieser Regelung um eine
vorübergehende Maßnahme im
Anschluss an die Erneuerung des
Straßenbelags an dieser Stel le, die
Ende Juli/ Anfang August vorge-
nommen worden war, handele.

Zu Beginn würde aus dem neu-
en Belag nämlich Öl austreten,
wodurch die Straße bei Regen sehr
schmierig werden könne. Eben aus
diesem Grund wurde die Maxi-
malgeschwindigkeit bei Nässe vo-
rübergehend für eine Dauer von
sechs Wochen angepasst.

In Kürze sollen die Schilder ent-
lang des besagten Streckenab-
schnitts auf der Autobahn A1dem-

nach laut Straßenbauverwaltung
wieder entfernt werden. Danach
gilt dann erneut das im Code de la

route vorgeschriebene Tempoli-
mit von 110 Stundenkilometern bei
Regen. (DL)

Erst kürzlich wurde auf dem Streckenabschnitt zwischen den Tunneln Howald und Cents der Straßenbelag
erneuert. Da aus diesem zu Beginn Öl austr itt, könnte es bei Nässe schmierig werden. (FOTO: SERGE WALDBILLIG)

Ab heute Samstag
LPG: 0,566 +0,006 s
Propanevrac mén.: 0,540 +0,015 s
Propanebout. mén.: 1,766 +0,031 s
Butanebout. mén.: 1,811 -0,020 t

Die Polizei kontrol l iert: heute
Morgen in Schiffl ingen (Rue de
Noertzange); nachmittags in
Beckerich (Arelerstrooss) und
Kopstal (Rue de Mersch); abends
zwischen Reisdorf und Wallen-
dorf-Pont (N10) und Remich
(Route du Vin); im Laufe des Ta-
ges in Luxemburg (Boulevard J.F.
Kennedy). AmSonntagmorgen in
Brouch (Rue d'Arlon) und Petin-
gen (Route de Longwy); nachmit-
tags in Bereldingen (Route de Lu-
xembourg) und Dorscheid-Hais-
chen (N7); abends zwischen Eh-
nen und Machtum (N10) und in
Schouweiler (Route de Luxem-
bourg).

n Zwei Tote bei Unfall in Bitburg
Bei einem schweren Unfall in
Bitburg kamen eine Frau und ihr
Vater ums Leben. Eine Autofah-
rerin hatte einen Anhänger über-
sehen und war frontal in ihn hi-
neingefahren, wodurch der An-
hänger mehrere Meter nach hin-
ten geschoben wurde. Für eine
46-jährige Frau kam jede Hilfe zu
spät. Ihr 76 Jahre alter Vater
wurde mit schweren Verletzun-
gen in eine Klinik eingeliefert,
er starb am Freitagvormittag.


